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He als Hause. Dıi1e tfranzösıschen deten dıe 140 Synodalen den VO  S der
Bischöfte pochen auft hre Rechte als Kirchenleitung vorgelegten Text ZU

Ortskirche und fühlen sıch VO  — Rom Thema „Was oIlt ın der Kıirche und
schulmeisterlich behandelt SO wI1es eınen „Aufruf ZUuUr gemeınsamen Wiıl-
der Bischof VO Poıitiers, Joseph Ro- lensbildung In der Einheit und
ZLeTr, bereıts VOT einıgen OoOnaten dar- gleich Mannıigfaltigkeit der Kirche“
auf hın, daß die Stellung eiınes Bı- Nordelbıen Darın wırd VOT eıner Polıitisierung VO

schofs dem apst gegenüber nıcht miıt Gottesdienst und Gemeıindeleben WI1€
der eınes VO  — eıner /Zentrale eingesetz- Nıcht GLRSE dıe 50 %  O» Julı ın Rends- VO  . eıner Theologisierung der Politik
ven Prätekten vergleichbar se1l Jede burg abgehaltene Sondersynode der ZSEWANLT, aber auch betont, dıe Kırche
Teıilkirche sSe1 dıe NZ Kırche e1- nordelbischen evangelıschen Kiırche mMuUSsse die tradıtionellen Wertvorstel-
He ÖOrt; der Bedingung NMAaTir= hatte eın für solche Ereignisse UNSC- lungen, deren Wahrung VO  _ ihr IWal-

lıch, da{fß S1€e wırklıch Kırche 1n der und wöhnlıch starkes Medienecho. Schon teL werde, mIt der bewahrenden und
durch die Gemeinschaftt MmMI1t den ande- selit Onaten WAar dıe drıttgröfßte Van- verändernden Kraft des Evangelıums
ren Kırchen sel Im übriıgen solle INa  — gyelısche Landeskirche 1ın der Bundes- konfrontieren. Persönliche GewiI1s-
Rom nıcht die Rolle „einer Beschwerde- republık immer wıeder für Schlagzeı- sensentscheıdungen ürftften nıcht Zzu

stelle, eınes Tempels der Nostalgıen, e1- len un Kommentare zut Selt 1m Ma{iistab für dıe anderen un für die
NC Schiedsrichters In allen Streıtfällen, Herbst 1984 iıne Gruppe nord- kırchliche Lehre gemacht werden;

elbischer Protestanten In eiınem Briefals Lieterantın für alle Lösungen Z7UWEeIl- WECNN Gruppen Gleichgesinnter die
sen („Eglıse de Poitiers“ 85) ZA00T: Verweıigerung aller Kriegsdienste Wahrheit des christlichen Glaubens
ıne andere Ursache für diesen Streıt aufforderte und Anfang Januar 1985 exklusıv für sıch In Anspruch nähmen,

elf Persönlichkeiten A4aUS dem konser- werde die Verpflichtung Z  _ yemeın-lıegt be1 der Synode selbst: Je unklarer
hre „Aufgabe” un: Möglıchkeiten vatıven Lager In einem Aufruft dıe Verantwortung verletzt.

Bischöfe öftentliche Staatshetze durchsınd, desto mehr IST INa  — versucht, Ob und wlieweılt dıe VO der Synode
Hınweise dort suchen, S1€e kırchliche Amtsträger und das FEın-

drıngen VO  — Irrlehren und „Neuhe:ı- einstimm1g verabschiedeten Mahnun-
mentan vorhanden sınd, und da hıegt SCH be]l den VOT allem betroffenen
eın Bliıck auf die Ratzinger-Außerun- dentum“ In die Kırche beklagten, be-

stımmte ın Nordelbıen der Streıt ZWI1- Gruppen Wırkung zeıgen, wırd dıe
SCH mehr als nahe. Der Name Ratzın- Entwicklung der nächsten Monate
SCI hat INn Frankreich schon selt seinen schen eiıner pazıfıstısch-gesellschafts- welsen mussen. Immerhin lıegt miı1tkrıtiıschen und einer bıbel- und be-beıden Vorträgen um Thema Kate- kenntnisorientierten Minderheit die dem Synodenpapıer ıne Standortbe-
chese \10) 1983 keinen besonders g - stımmung VOT, die ‚WAar nıchts über dıekırchliche Tagesordnung.ten Klang. Durch die Auseılınanderset- umstrıttenen Sachfragen VO  a der
ZUNSECN die Katechese sınd die Auf der Sondersynode kamen noch- Kriegsdienstverweigerung bıs ZUuU  — fe-
Franzosen gebrannte Kınder uch mals beıde Flügel Wort Der Ham- mıinıstischen Theologıe Sagtl, ohl
WENN 1m Katechesestreit nıcht Ratzın- burger Pastor Ilans-/ürgen Benedict aber alle Kırchenmitglieder hre
SCrI, sondern die Kleruskongregatıion verteidigte den Aufruftf ZUur Krıiegs- Verantwortung erinnert und dıe

Kardınal ddı das auptpro- dienstverweigerung; INa  > habe g- Streithähne darauf hinweıst, für dıe
blem WTr Man wırd aber den Franzo- meınt, den Gemeıihinden und der Kıirche nordelbische Kırche werde ıIn Zar-
SCIH nıcht verübeln können, da{fß S1€e die dieses unbequeme Wort schuldig kunft wichtig se1ın, die Kräfte „darauf

hıer solltenVermutung hegen, seln. Demgegenüber tellte Propst konzentrieren, (sottes befreiende
Pflöcke eingeschlagen werden, dıe arl Hauschildt fest, das Programm Botschaft verkünden, dafß S$1e
nıcht mehr ohne welılteres verschieb- des radıkalen Pazıfismus werde dıe Menschen erreicht und überzeugt”,
bar seın werden. Dı1e Deutlichkeıit, MIt Volkskirche spalten, und bekräftigte un sıch nıcht In innerkırchlichen Re1i-
der Ratzınger sıch ZUuUr nachkonzilia- dıe Standpunkte der „Sammlung bereiıen verschleißen.
Ten Entwicklung äußert, angesıichts Bıbel und Bekenntnis“ Dıie strıttıgen Nıcht 198018 miı1t dieser Mahnung wurdeseiner Stellung ohnehın ungewöhnlıch Fragen selen mıtverursacht durch 1ne In Nordelbien eın Problem auf den
SCHNUS, MUu 1m Vorteld der Synode seIlIt langem wıirkende emanzıpatorI1-
noch bedenklicher stiımmen. Punkt yebracht, das WECNN auch ınsche ewegung und durch schnell wenıger spektakulärer Oorm allenwechselnde Wellen VO  a „Genitiv- undBetrachtet INa  — dıe Sıtuation In Frank- evangeliıschen Kırchen ıIn der Bundesre-
reich, fIragt Illd  e sıch überdies, ob Rat- polıtıschen Theologien“ publık schaften macht. uch W as

zınger sıch und seınen Anlıegen nıcht Nıcht zuletzt den Voten der drei nord- dıe dre1ı nordelbischen Bischöte Kru-
mehr geschadet hat als S$1e VOTranzZu- elbischen Bischöfte, dıe schon selIt Be- sche, Stoll und Wılckens auf der Syn-
bringen. Der Wıderstand ıne oyinn der Auseinandersetzungen ode ZzU Problem Volkskirche,
möglıcherweıse allzu kritische Sıcht Vermittlung bemührt d  N, WAar Pluralismus und Verantwortung In der
der nachkonziliaren Entwıcklung danken, da{fß ıIn der Synode die Bereıit- Kırche und ihrem mıssionarıschen
wurde u  an gestärkt. Dıie Teilnehmer schaft ZUY Gemeinsamkeit die Oberhand Auftrag ausführten, verdient über hre

nLder Synode werden wachsam seın. CWAaANN. AaStTt einstiımm1g verabschie- Landeskirche hınaus Beachtung.


